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Nmüichrr Test.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

S i ch unter dem 5 . Februar d . Zs . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Professor Or . Friedrich Leonhard am
Bertholdsgymnasium in Freiburg das Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
unter dem 5 . Februar d . Js . gnädigst geruht , den
Professor Or . Friedrich Leonhard am Bertholds¬
gymnasium in Freiburg auf '

sein untertänigstes Ansuchen
auf 1 . April d . I . aus dem Staatsdienst zu entlassen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 8 . Februar d . Js . wurde Gewerbelehrer Otto
Pa bst an der Gewerbeschule in Lörrach an jene in
Vöhrenbach, und Gewerbelehrer Franz Stetteran der
Gewerbeschule in Vöhrenbach an jene in Lörrach versetzt.

Nicht- -Amtlicher Teil.
Mazedonien .

Berlin , 21 , Februar .
Die Rechtmäßigkeit der Schritte Oesterreich-Ungarnsin der Frage der Sandschakbahn wird an keiner beach¬

tenswerten Stelle mehr in Zweifel gezogen ; es gibt nur
noch verschiedene Meinungen darüber , ob das Vorgehen
gerade jetzt als zweckmäßig erscheinen kann . Wir maßenuns nicht an , diese Frage zu entscheiden . Eins aber ist
sicher : gegen gewisse Punkte der mazedonischen Reform¬
forderungen hat die Türkei von jeher Widerstand geleistet,
schon zu einer Zeit , wo Oesterreich - Ungarn in Kon¬
stantinopel noch kein Wort wegen der Sandschakbahn
hatte fallen lassen . Dieses dlon po88uiruis der Pfortetrat jedesmal hervor, wenn Gedanken austauchten, bei
deren Durchführung in Mazedonien türkische Truppen
den Befehlen christlicher Offiziere oder Muselmaneneiner christlichen Gerichtsbarkeit unterstellt werden müß¬ten . Der Widerstand gegen solche Dinge läßt sich nichtauf äußere Zufälligkeiten zurückführen ; er wurzelt in
Grundsätzen, die für den Sultan und die Pforte unver¬
letzlich sind . Diplomatische Mittel verfangen hier nicht ;es bliebe nur der Weg offener Gewaltanwendung .

Diesen Weg wollen aber die Mächte in der mazedoni¬
schen Reformfrage nicht gehen . Me russische Diplomaste
verwahrt sich entschieden dagegen, daß man ihr kriegerische
Absichten gegen die Türkei zuschreiben dürfe . Die eng¬
lische Politik stellt in allen Dingen die Erhaltung des
Friedens voran . Den beliebten Sticheleien iiber türken¬
freundliche Staaten ist die Tatsache entgegenzuhalten , daßkeine einzige der Großmächte als türkenfeindlich geltenwill ; und jede hat dazu ihre Gründe .So erscheint die Voraussicht nicht unberechtigt, das
europäische Konzert werde sein mazedonisches Reformwerkin gemeinsamer Arbeit nach den Grundsätzen von Mürz¬
steg weiterführen . Meinungsverschiedenheiten über ein¬
zelne Punkte der Reformforderungen hat es auch vor
dem Hineinspielen der Sandschakbahn mehr als einmal
gegeben . Es ist ja die Aufgabe des Konzerts , solcheDifferenzen im Schoß der Mächte auszugleichen, um derTürkei gegenüber mit einmütigen Wünschen Europas wir¬ken zu können. Mes ist bisher schon öfter nur dadurch
möglich gewesen , daß aus Rücksicht auf die Erhaltungdes Konzerts einige Mächte höhere, andere wieder min¬dere Reformforderungen vertreten haben, als sie vielleichtohne diese Rücksicht erheben würden .Die Behandlung der mazedonischen Angelegenheitenauf der Grundlage eines Einvernehmens von sechs Groß¬mächten ist mühselig, dient aber der Sache des Friedensmehr, als eine Politik , die Europa für die Orientstagenin zwei Lager spalten könnte, in zwei Lager , deren Zu¬
sammensetzung im einzelnen sich übrigens nicht sy ge¬schwind und einfach vorausbestimmen läßt , wie einigeausländische Pretzdiplomaten zu glauben scheinen.

(Telegramm. )
* London, 22 . Febr . Der Balkanausschuß des

Unterhauses beschloß, die Regierung aufzufordern ,mcht zuzulassen , daß das mazedonische Reform¬
werk zugrunde gehe . Da Oesterreich durch seine Eisen-
E^ hnoperationen außer Stande sei , sein Mandat auszu -
Ä°en . müßte die Verpfslichtung , Reformen zu unter¬

nehmen, durch eine Macht übernommen werden, die bereit
sei , auf die Pforte den erforderlichen Druck auszuüben .

Deutscher: Weichstug .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 21 . Februar.
In der fortgesetzten Beratung des Justizetats tßat der Abg .Frank-Mannheim (Soz .) der Erklärung des Staatssekretärsentgegen, daß es keine Klassenjustiz gebe . Die Klassenjustiz

sei sogar schon auf die freiwillige Gerichtsbarkeit übergegan¬gen, wie mehrere Beispiele vor dem Vormundschaftsgericht be¬
wiesen . Vor allem sei es nötig, daß die Justiz demokratisiertwerde . Das - Vertrauen in die deutsche Justiz sei durch die
letzten Prozesse mit ihren Begleiterscheinungen nicht erhöhtworden . Der Staatsanwalt messe nicht mit gleichem Maße,wenn es sich darum handle , im öffentlichen Interesse die An¬
klage zu erheben . Die Handhabung der Untersuchungshaft
spreche vielfach allen berechtigten Wünschen Hohn. Redner
ging dann auf die Anträge seiner Partei , betreffend Beseiti¬
gung des Zeugniszwanges, Schutz der Immunität der Abge¬ordneten und Tagegelder an Schöffen und Geschworene ein.Der Antrag, der den Tarifvertrag regeln solle , sei durchaus
berechtigt . Was den gestern erwähnten Fall Wrede anbetreffe,
so zeige er jedenfalls die unterschiedliche Behandlung der ver¬
schiedenen Volksklaffen .

Abg . Schirmer (Zentr. ) führt in bezug auf die Vorwürfewegen Klassenjustiz aus , daß er den Eindruck habe , als ob die
Mächtigen und Reichen manchmal anders behandelt würden,als die anderen Volkskreise . Die milde Behandlung der Für¬stin Wrede habe in den weitesten Kreisen des Volkes eine
scharfe Kritik hervorgerufen . Auch heute noch würde in der
Gesetzgebung zwischen Menschen erster und zweiter Klaffe un¬
terschieden . Man denke nur an das Wahlrecht in den kleinen
Bundesstaaten, wo die Arbeiter als minderwertig betrachtetwerden . Die Polenvorlage sei auch nicht geeignet, die Auf¬fassung von einer bestehenden Rechtsgleichheit zu stärken . DerRedner ersuchte dann um Auskunft , ob und wann eine Vor¬
lage zur Sicherung des Koalitionsrechtes an den Reichstagkommen werde . Das Recht der Tarifverträge müsse festgelegtwerden , wie es die Resolution seiner Partei und der National¬liberalen fordere :

Vizepräsident Dr . Paasche ruft nachträglich den Abg . Frankwegen des Ausdrucks „schnoddrige Bemerkungen" gegenüberv . Maltzan zur Ordnung.
Abg . Müller-Meiningen (freist Bp.) wünscht eine Einigungder Parteien, um den Resolutionssluß etwas einzudämmen.Die gestrigen Erklärungen des Staatssekretärs zu unseren Re¬solutionen, betreffend die Gewährung von Tagegeldern an Ge¬

schworene und Schöffen , haben uns nicht befriedigt. Er habeselbst zugestanden , daß ine Sache zur legislatorischen Lösungreif sei . Der Redner spricht sich für Tarifverträge , für dieResolution, betreffend Zeugniszwang, gegen die Immunitätfür Vertreter von kommunalen Körperschaften , gegen die Re¬solution v . Lieberts wegen Deportation, sowie gegen weitere
Sondergerichte aus . Zunächst müsse die Freiheit des Vereins¬und Versamrnlungsrechtes geschaffen werden und den länd¬
lichen Arbeitern die Möglichkeit gegeben werden, als Schöf¬fen und Geschworene zu fungieren. Seine Partei stimme der
Forderung nach einem besonderen Strafrecht, Strafverfahrenund Strafvollzug für Jugendliche zu . Cr verurteile die Presse,welche Gerichtsprozesse ausschlachte. In der ganzen Welthalte man die Verbreitung einer guten Literatur und Kunstfür das beste Mittel gegen die Ausbreitung der Unsittlichkeit .In Preußen schäme man sich aber nicht vor dem In - undAusland, einen Staatsindex von Modernisten aufzustellen, wie
Häckel und Strauß . Es bestätige sich, daß in dieser Kultur¬frage der Liberalismus auf sich allein angewiesen sei .Staatssekretär Dr . Ricberding bezeichnet Pie Ausführungendes Vorredners über Strafvollzug als auf irrtümlichen Vor¬
aussetzungen beruhend . Cr bespricht dann einen einzelnenFall und zieht daraus die Schlußfolgerung, daß eine gesetzlicheRegelung des Strafvollzugs im Reiche notwendig sei.Abg . Prinz Schönaich-Carolath (natl . ) bringt die Affäre desLiegnitzer Zweigbereins der Gesellschaft zur Verbreitung derVolksbildung zur Sprache . Er wird durch lebhafte Zurufeunterbrechen , wodurch eine Geschäftsordnungsdebatteentsteht .Prinz Schönaich - Carolath setzt dann unter dem Lärm des Zen¬trums seine Rede fort und betont , er könne nicht verstehen ,wie man der Gesellschaft vorwerfen könne , daß sie in unzu¬lässiger Weise nachgegeben habe . Der Staatsminister habekeine Bücher auf den Index gesetzt und ihm selbst die Auswahlder Bücher überlaffen . Cr werde die Gesellschaft weiter im
Geiste Rickerts leiten.

Abg . Werner (Reformp .) fordert baldige Gewährung vonDiäten für Schöffen und Geschworene .
Abg . Göring (Zentr.) wünscht Einschränkung der Gefängnis¬arbeit.
Staatssekretär Dr . Nieberding tritt diesem Wunsche im In¬teresse der Gesundheit und der Erziehung der Gefangenenentgegen .
Abg . Stadthagen (Soz .) (mit drohender Unruhe empfangen)stellt gegenüber v . Maltzan fest, er habe alles getan , um einStrafverfahren gegen sich wegen Erhebung zu hoher Anwalts¬gebühren und Verschleierungen des Tatbestandes herbeizufüh¬ren , das aber von allen Seiten abgelehnt worden sei . Es liegenur ein Urteil des Ehrengerichtshofes gegen ihn vor. EinVorgehen der Staatsanwaltschaff sei nicht erfolgt, trotzdem im

Reichstagsbeschlutz die Erlaubnis zur Strafverfolgung gegenihn erteilt wurde , v . Maltzan habe die Unwahrheit gesagt,wenn er behauptete , das Erkenntnis sei noch nicht veröffent¬licht. Redner wurde dann wegen des gegen v. Maltzan ge¬brauchten Ausdrucks „gemeine Verleumdung" zur Ordnunggerufen.
( Mit einer Beilage und einer Landtagsbeilage .

Nach weiteren Auseinandersetzungen zwischen v. Maltzanund Stadthagen tritt Vertagung ein .
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr . Dritte Lesung des Tele-

funkengesetzes , sowie des Scheckgesetzes , außerdem Justizetat .

Die Vorgänge in Rußland.
(Telegramme .)

Die Reichsduma .* St . Petersburg, 21. Febr. Der Vizepräsident der Duma ,Baron Meyendorfs , wurde mit 273 gegen 35 Stimmenwiedergewählt . Hierauf nahm die Duma in zweiterLesung kleinere Gesetzesvorlagen an . Alsdann wurde eine von180 Abgeordneten eingebrachte Gesetzesvorlage betreffend eine
Unterstützung der unter terroristischen Akten zuSchaden Gekommenen verhandelt . Der Referent Graf Bo¬
ld r i n s k y (gemäß . Rechte ) erinnerte an die erste und zweiteDuma , die mit Ausnahme nur weniger Abgeordneter terrori¬
stische Ezeffe nicht hätten verurteilen wollen . Er betonte denin dieser Beziehung eingetretenen günstigen Umschwung . (Ver¬fall im Zentrum und rechts.) Der Gehilfe des Ministers desInnern Makarow begründete hierauf in längerer Rede dieEinbringung dieser Gesetzvorlage . Nach längerer Debatte be¬
schloß die Duma die Vorlage betr . die Unterdrückungterroristischer Akte an eine Kommission zu verweisen.Dann wurde eine Tagesordnung angenommen , welche dietiefste Entrüstung der Duma gegenüber den terroristischenAkten zum Ausdruck bringt.

* St . Petersburg, 21 . Febr . Laut Depeschen aus Woronesch ,Nowotscherkask und anderen Städten herrscht dort seit zweiTagen heftiger Schneesturm . Der Eisenbahnverkehr aufder Südostbahn ist unterbrochen.

Marokko .
(Telegramme.)

* Paris , 22 . Febr . Die Meldung , daß französischeMarineoffiziere mit Gewalt in die Moschee inMogador eingedrungen seien und die Beamten mißhandelten,wird amtlich dementiert .* Brüssel, 22. Febr. El Mokri , der Vertreter AbdulAs i s , traf hier ein , um wie es heißt , wegen einer Anleihefür den Sultan zu verhandeln .* Madrid, 22 . Febr . Das Ministerium des Aeußern ver¬öffentlicht eine lange Note , in der es daran erinnnert, daß diespanischen Behörden von Melilla der scherifischenMahalla von Marchica Schutz und Unterstützung gewähr¬ten, und daß sie deren Stellung besetzten , um ihre Besitznahmedurch Rebellen zu verhindern . Die Note erklärt dann weiter,Spanien wünsche lebhaft zu den normalen Zustän¬den zurückzukehren, sei aber über El Torres erstaunt, derdie Stellung von der Mahalla wieder einnehmen lassen wolleund gegen die spanische Besetzung protestiere, die sofort denMächten mitgeteilt wurde und keinerlei Einwendung be¬gegnet sei.

Irnanzielle Wunö scharr.
-o- Frankfurt , 21 . Februar.Das Auftauchen einer diplomatischen Verstimmung zwischen

L 76 ^ ^ .Düsterreich anläßlich der Baäanpoli -
^ Börse vorübergehend einen ernsten Druck aus -geuvt . Es wurden besonders die bisher so bevorzugten Rus-Auruckgedrangt, zumal, als die neuen gigantischen^ lffsbauprojekte Rußlands als ein Vorhabenbetrachtet werden, das über die Kräfte des Landes hinausgeht.Man ist daher sehr im Zweifel, welche Aufnahme diese Rie-senproiekte in der Duma finden werden.Auch Japaner gaben wesentlich nach , weil die Amerika -ner stch allmählich mehr darüber aussprechen, daß die Fahrtdes P a c i fi cgeschwaders den Zweck hat, den alles über-ragenden Einfluß Japans im fernen Osten zu paralysieren.Matter sind auch Ungarn . Türken und besondersPeru , Guatemala usw. Später konnten sich die Ren-wnkurse allmählich wieder etwas aufrichten, nachdem englischeKonsols zu einer mäßigen Steigerung ühergingen . Auch derGeldmarkt zeigt endlich wieder einige Erleichterung ,so daß man ,n England auf eine weitere Reduktion des^ ? r Bank von England rechnet. Hier hatdie Gelderleichterung nur sehr bescheidene Fortschritte ge¬macht , indem der Privatdiskont nur einen Bruchteil zurück,ging . Von einer Reduktion des Reichsbankdiskontsist noch keine Rede . Geld für Ultimozwecke stellte sich auf Ebis 5 Proz . Deutsche Staatsfonds und Städte -obligat : onen blieben bebauptet. Unser Publikum scheintder bevorstehenden Emission der -U/sProz . NorddeutscheLloydobligationen einiges Jnterffe entgegen zu brrn-gen. Freilich hängt der Erfolg davon ab , wie der Emissions.kurs normiert werden wird .Von Amerika werden der Börsenentwicklung immer nochHemmnisse in den Weg gelegt , insbesondere scheinen die Fi.nanzverhältnisse der Missouri Pacific , Dender undErie zu Bedenken Anlaß zu geben. Dazu lebt man in derständigen Furcht vor neuen Trustverfolgungen .Das allgemeine Bild über die wirtschaffliche Lage bekam durcheinen Kupfer stürz , durch rückgängige Eisenpreiseund besonders auch durch die nachlafsenden Eisenbahn ,einnaffmen einige ungünstige Striche . Die meisten Mon .



tan - und Jndustrrepapiere bewegten sich daher rück¬
wärts . Später erholten sich Hüttenaktien von ihrem niedrig¬
sten Stand , weil die Auslassungen der Laurahütte über
das zurückliegende Halbjahr und über die Gesamtlage des
Unternehmens günstigen Eindruck machten. Und doch ist es
nicht mehr als selbstverständlich, daß die leitenden Personen
der Laurahütte sich in einem Augenblick möglichst optimistisch
äußern , da sie neue Aktien Hervorbringen wollen. Unverkenn¬
bar aber hat diese neue Emission schon einigen Druck auf die
Kurse ausgeübt .

Von anderen Jndustriepapieren sind Höchster Farb¬
werke und Scheideanstalt höher, sonst aber überwie¬
gen die Rückgänge. Niedriger sind namentlich Süddeutsche
Kabel auf die Abnahme des Ueberschusses , dann Kunst¬
seide , Zellstoff Waldhof , Kammgarnspin¬
nerei Kaiserslautern , Spicharz , Internatio¬
nale Bank usw. Für Textilwerte ist die Tendenz
schlechter geworden, da im Sächsischen Feierschichten eingelegt
worden sind .

Der Jahresabschluß der Nationalbank für Deutsch¬
land , deren Dividende von 714 auf 6 Proz . herabgeht , machte
recht ungünstigen Eindruck. Das Urteil über die Banktätigkeit
im verflossenen Jahr wurde aber durch den Abschluß der Ber¬
liner Handelsgesellschaft korrigiert , die wiederum
9 Proz . verteilt . Im ganzen sind Bankaktien mäßig ab¬
geschwächt . Kredit wurden auf den Rückgang der Petro¬
leumwerte , Banque Ottomane auf Paris gedrückt .

Im Babnenmarkte ging es abwärts . Fast alle öster¬
reichischen Bahnen notieren niedriger , noch mehr wurden
Orientbahnen herabgezogen. Auf Verkäufe italienischer
Grohspekulanten wurden Meridional wesentlich niedriger
umgesetzt. Westsizilianer glitten herab , weil die Regie¬
rung gegen das Urteil des Kassationshofes noch in letzter
Stunde Revision eingelegt hat . Baltimore und Ohio
bewegten sich nach mehrfachen Schwankungen etwas empor.

Schiffahrtsaktien behaupteten nicht ganz ihr Niveau ,
weil man glaubt , daß die bevorstehenden Dividendenfestsetzun¬
gen enttäuschen werden . .

(Telegramme .)
^ Hamburg , 21 . Febr . Der Aufsichtsrat und der Vorstand

der Hambur g—S üdamerikanischen Dampf¬
schi ffahrts ge sellschaft hat in seiner heutigen Sitzung
beschlössen , der Generalversammlung die Verteilung einer Di¬
vidende von 9 Prozent bei reichlichen Abschreibungen vor¬
zuschlagen.

* Hamburg , 21 . Febr . In der heutigen Sitzung des Auf¬
sichtsrats und des Vorstandes der Deutschen Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft Kosmos wurde beschlossen,
der Generalversammlung eine Dividende von 9 Proz . vorzu¬
schlagen.

GroMerzogtum Vaden.
* Karlsruhe, 22 . Februar.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog nahm heute
vormittag den Vortrag des Ministerialprästdenten Ge¬
heimerats

'
Honsell entgegen . Nachmittags hörte Seine

Königliche Hoheit die Vorträge des Legationsrats Or.
Seyb , des Geheimerats Or. Freiherrn von Babo und des
Geheimerats Or . Nicolai.

* (Grotzherzogliches Hoftheater .) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Für die nächste Woche sind folgende
Opernvorstellungen vorgesehen: Sonntag den 23 . Februar
„Die Zauberflöte ", Dienstag den 25. Febr . : die erste Wieder -

'

holung von Puccinis „Die Boheme"
, Donnerstag den 27 . Fe¬

bruar Tschaikowskis „ Eugen Onegin "
, Sonntag den 1 . März

„Die lustigen Weiber von Windsor"
. Das Schauspiel bringt

Montag den 24. Februar die erste Wiederholung von Hebbels
„ Michel Angela " und Hofmannsthals „ Die Hochzeit der So -
beide" , Freitag den 28 . Februar die dritte und voraussichtlich
letzte Aufführung in dieser Spielzeit von Hebbels „ Herodes
und Mariamne " mit Melanie Krüger -Michaelis vom Stadt¬
theater in Straßburg als Gast . Die Erstaufführung von Blu -

menthal -Kadelburgs neuestem Lustspiel „Der letzte Funke" findet
am Samstag den 29. Februar statt . Das Gesamtgastspiel des

Elsässischen Theaters von Straßburg wird am Montag den
2 . März den dreiaktigen Schwank des elsässischen Dichters
Gustav Stoskopf „ In Ropfers Apothek" zur Darstellung brin¬

gen . Als Fastnachtskindervorstellung wird Dienstag den 3.
März , vormittags Ml Uhr, „Max und Moritz" und „Sonne
und Erde " gegeben werden , An diesem Tage wird als Abend¬
vorstellung Millöckers „Verwunschenes Schloß" in Szene gehen.
— Am Sonntag den 8 . März wird an den deutschen Bühnen
der 70 . Geburtstag Adolf L ' Aarronges gefeiert werden . Die
Generaldirektion hat aus diesem Anlaß als Nachmittagsvor¬
stellung zu ermäßigten Preisen des Dichters „Doktor Klaus "

in Aussicht genommen . In den Spielplan des Monats März
werden ausgenommen : Shakespeares „Hamlet " im Schauspiel
und Delibes „Lakme" in der Oper .

* (Bon der Technischen Hochschule Fridericiana ) wurde dem
emeritierten Professor Dr . Georg Lunge , bisher
Direktor des chemisch-technischen Laboratoriums am eidgenös¬
sischen Polytechnikum in Zürich in Anerkennung seiner hervor¬
ragenden Verdienste auf dem Gebiete der chemischen Technik
durch wissenschaftliche Forschung, Unterricht und literarische
Tätigkeit die Würde eines Doktor - Ingenieurs ehr en-

halber verliehen.
D (Deutsche Kolonialgesellschaft — Abteilung Karlsruhe .)

Am vergangenen Donnerstag hielt Herr Oberleutnant Ple -

ger , Adjutant der 2 . Inspektion der Telegraphentruppen ,
dahier im großen Museumssaal einen äußerst zahlreich besuch¬
ten Vortrag über das Thema : „Wie die Chinesen sich
zum modernen Kulturvolk entwickeln .

" Der '

Redner , der während eines zweimaligen längeren Aufenthalts
in China , besonders als Leiter des Telegraphenwesens der
ostasiatischen Besatzungsbrigade , Gelegenheit hatte , Land und
Leute aus unmittelbarer Nähe kennen zu lernen , schöpfte aus
dem reichen Schatz seiner persönlichen Erfahrungen und schil-

'

derte im ersten Teil seiner Ausführungen zunächst das Land .
Der Norden und Süden Chinas sind so außerordentlich verschie - .
den , daß der Nordchinese den Dialekt des Südchinesen gar
nicht versteht . Die Hauptprodinz ist Tschili. Diese ist zum i

weitaus größten Teile Ebene, vom Hwang-Ho durchflossen , und

außerordentlich fruchtbar . Ungeheure Kornfelder dehnen sich j
hier aus , während in der Nähe des Meeres die Salzgewin¬

nung in großem Umfange betrieben wird . Der Chinese legt ,

zu diesem Zwecke Teiche an . in die das Meerwasser geleitet

wird ; mittels sinnreich aus Holzbalken und Segeln kon- ;

struierten Maschinen wird dann die Verdunstung des Was- .

sers bewirkt und das Salz bleibt als fußhoher Satz am Boden I

zurück . Sehr charakteristisch ist die chinesische Gebirgswelt . j
Die Gebirge erbeben sich sofort , ohne Uebergang, steil aus der ?

Ebene ' und zeigen außerordentlich viel Vegetation . Infolge
der fast ausnahmslos klaren Luft — Nebel fehlen im allge¬

meinen — sind die Formen der einzelnen Bergzüge stets deut¬
lich erkennbar . Ein besonderer , längerer Abschnitt Hehandelte
die große Mauer , die Redner in ihrer Entstehung , ihrem
Zweck und ihrem Laufe auf den Kämmen des Gebirges an¬
schaulich vor Augen zu führen wußte . Im zweiten Teile sei-
nes Vortrages betonte Redner zunächst, daß der Fortschritt
eines Landes in technischer und kommerzieller Beziehung von
seinem Besitz an Kohle abhängig sei . Dieses wertvolle Natur¬
produkt ist in China in großen Mengen vorhanden . Der Reich¬
tum in dieser Beziehung bewirkte die Einrichtung von Damp -
ferlinien und den Bau von Eisenbahnen , was wiederum eine
Hedeutende Hebung des Handelsverkehrs zur Folge hatte . Es
ist hier dem deutschen Großkapital der Vorwurf nicht zu er¬
sparen , daß es sich aus Mangel an Mut ein gutes Geschäft
hat entgehen lassen, indem es an dem Kampf um die Kohle
nicht teilgenommen hat . Während früher hei den Brückcn-
bauten und bei der Anlegung neuer Eisenbahnlinien aus¬
schließlich europäische Ingenieure tätig waren , hat in der letz¬
ten Zeit der Japaner , der viel billiger arbeitet , die europäische
Konkurrenz vielfach verdrängt . Seit China eingesehen hat ,
daß gemeinsame Interessen es mit Japan verbinden , ist es
verhältnismäßig selbständiger geworden, wenn es auch heute
ohne Japan noch nichts machen kann . Europäische Kultur
wird aber insofern jetzt in erhöhtem Maße in China einge¬
führt , als jetzt die seit 1900 auf die europäischen Universitäten
geschickten jungen Männer das dort Gelernte zu verwerten
beginnen . Auf technischem Gebiete ist jedenfalls ein deutliches
Vorwärtsstreben unverkennbar . Dasselbe läßt sich mit noch
größerem Rechte von der Armee sagen. Hier sind die seit 1900
gemachten Fortschritte geradezu bewundernswert ; sie sind in
der Hauptsache auf die Ausbildung durch japanische Offizere
zurückzuführen . Im allgemeinen müssen jedoch dem Chinesen,
der mit großer Zähigkeit an seinen alten Gewohnheiten hängt
und äußerst anspruchslos ist , die Errungenschaften unserer mo¬
dernen Kultur geradezu aufgezwungen werden . Im Handel
steht das beHachbarte Japan im Vordertreffen , wenn der Chi¬
nese auch seine Maschinen und größeren Jndustrieerzeugnissc
aus Europa bezieht. Ganz selbständig und für die Entwick¬
lung zu einer modernen Großmacht fähig wird China erst werden,
wenn seine bis jetzt noch bestehende militärische Ohnmacht ge¬
schwunden ist. Zum Schluffe seiner Darlegungen gah der
Redner seiner Ansicht dahin Ausdruck, daß der europäische
Einfluß in China zugunsten Japans zurückgedrängt zu wer¬
den droht und daß es der Anstrengung aller beteiligten Fak¬
toren bedarf , unsere dort errungene Stellung in wirtschaft¬
licher Beziehung zu behaupten . Der Vortrag , der durch eine

große Anzahl vortrefflicher Lichtbilder nach eigenen Auf¬
nahmen des Redners erläutert wurde , fesselte die zahlreich
erschienenen Zuhörer sowohl durch die frische , natürliche Art
des Sprechers , als besonders auch durch den gediegenen, von

eingehenden Studien zeugenden Inhalt , so daß der am Schluffe
gespendete, rauschende Beifall in jeder Beziehung als wohl¬
verdienter erschien.

* (Vom Mädchengymnasium. ) Der Großherzogliche Ober¬

schulrat hat dem Stadtrat Mitteilung über das Ergebnis der

letzten , an der Ghmnasialabteilung der Höheren Mädchen¬
schule (Mädchenghmnasium) vorgenommenen Besichti¬
gung gemacht. Der Bericht der Kommission lautet außer¬
ordentlich befriedigend sowohl bezüglich der Leitung der

Anstalt als auch der Tätigkeit der Lehrerschaft. Es heißt da¬
rin : „Der Lehrplan , der sich nun schon seit einer Reihe von

Jahren bewährt hat , wird gewissenhaft und erfolgreich durch¬
geführt . Die Schülerinnen folgen der Leitung ihrer Lehrer
mit großem Verständnis , lebhaftem Eifer und hingebendem
Fleiß . Besonders löblich ist der vornehme, liebenswürdige
und frische Lehrton , der in allem Unterricht herrscht. Alle -

Schuleinrichtungen tragen , dank der opferwilligen Fürsorge (
der Stadtgemeinde und der Umsicht der Anstaltsleitung und .
der mit der Ordnung und Aufbewahrung betrauten Lehrer ,
den Stempel der Vollkommenheit. Der ganze Unterrichts¬
betrieb kann als musterhaft bezeichnet werden . Der
Stadtrat hat daraufhin der Direktion und der ganzen Lehrer¬
schaft der Gymnasialabteilung für ihr zielbewußtes , hingeben¬
des und erfolgreiches Wirken seine volle Anerkennung aus¬

gesprochen .
IV. (Im Allgem. Deutschen Sprachverein , Zweigverein

Karlsruhe ) sprach am Donnerstag ahend Professor Dr . Gün¬
ter Saalfeld , der Leiter des Werbeamts in Berlin , vor
einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft über Gustav Frey¬

tag . Der Redner wies zunächst die neuerdings gegen Gustav

Freytag gerichteten Angriffe als stark übertrieben zurück .
Dann führte er uns durch des Dichters Leben und Werke.
Ueberall zeigte er uns Freytags warme Empfindung , Lebens¬

frische und künstlerisch feine Darstellung . Aus allen Werken .

spricht ein Stück deutscher Kulturgeschichte zu uns ; und wenn !

schon nichts von Heisescher Glut oder Sturmscher Tragik den (

Leser erfaßt , so ist doch überall das Wehen echt deutschen Gei- j

stes zu spüren . Cr ist innig und gemütvoll und verdient kei- i

neswegs den Vorwurf , sein Stil sei ins altertümliche umge- -

bogen. Sein großes Verdienst um das Deutschtum ist die j
starke Betonung der Liebe zur angestammten Scholle, zur ;

deutschen Heimat . Redner gaö als köstliche Probe Gustav Frey - !

tags Beschreibung einer deutschen Ansiedlung im Gegensatz zu i

polnischer Mißwirtschaft sowie eine feine Verspottung des in !

früheren Zeiten besonders starken Fremdwörterunfugs in der j
Soldatensprache . Hier dürfen wir auch rühmend erwähnen ,
wie die Buchüberschrift „Soll und Haben" dazu beigetragen

hat , die früher alleinherrschende Debet und Credit zu ver¬

drängen . Gustav Frehtag hat das deutsche Volk bei der Ar¬

beit besungen , so gelten von ihm auch seine eigenen Worte :

„ Tüchtiges Menschenleben endet auf Erden nicht mit dem ,
Tode ; es dauert im Gemüt und Tun der Freunde , wie im Ge¬
denken und der Arbeit des Volkes"

. Reicher Beifall lohnte
die lichtvollen Ausführungen . Der erste Vorsitzende des hie¬

sigen Zweigvereins , Herr Oberschulrat Prof . Dr . Waag
dankte dem Redner mit herzlichen Worten dafür , daß er uns

Gustav Freytag wieder so lieb gemacht und gab dem Wunsche ,
Ausdruck, daß wir des Dichters Vermächtnis in Ehren halten

möchten , so treu und deutsch zu sein , wie er . ,
* (Die Gartenstadtgesellschaft Karlsruhe , e. G . m . b. H.), be- >

absichtigt, auf dem domänenaririschen Gelände östlich des

Stadtteils Rüppurr drei M u st e r h ä u s e r , wie sie' von

ihr für die minderbemittelte Bevölkerung erbaut werden sol-

len . nach Entwürfen des Professors Länger erstellen zu lassen. !

Sie ersucht den Stadtrat um Auskunft , ob er im Prinzip mit (
der Errichtung der erwähnten Musterhäuser einverstanden ist.

Der Stadtrat erwiderte , daß zunächst die Baufluchtlinien fest¬

zustellen und einzuhalten sind und daß nur an bestehenden

Straßen Gebäude erstellt werden dürfen . Außerdem wäre -

eine einwandfreie Beseitigung der Abwässer nachzuweisen.
* (Die Sterblichkeit an der Tuberkulose im Grotzherzogtum

Baden ) ist in den letzten Jahren dank der planmäßigen Be¬

kämpfung der mörderischen Krankheit bedeutend zurückge¬
gangen . Nach dem vorjährigen Mortalitätsdurchschnitt be¬

trägt die Sterblichkeitsziffer in Baden nur noch 1,94 Proz .,
ein Rückgang, der denjenigen im Reiche übertrifft . !

* (Tieferlegung des Stadtgartensees . ) Der Stadtgarten - (
see ist infolge Rückgangs des Grundwasserstandes trocken
gelegt . Seine Wiederbildung und Erhaltung ist nur durch !

Tieferlegung der Seesohle um 0,50 Meter möglich , was einen
Aufwand von etwa 7—8000 M . verursachen wird . Die städ¬

tische Gartendirektion wurde vom Stadtrat ermächtigt , die
zur Vertiefung der Sohle erforderlichen Arbeiten , bei welchen
gleichfalls Arbeitslose Verwendung finden , sofort auszufüh¬
ren . Ter Aushub des Sees wird zur teilweisen Ausfüllung
des wegen des Bahnhofneubaus zu beseitigenden Lautersees
benützt werden .

* Thaliatheatcr .) Die internationale Kinematographen -
gesellschaft bringt im Tbaliatheater , Waldstraße 26 , in der
nächsten Woche wieder ein neues abwechslungsreiches Pro¬
gramm . Der Phonograph führt die beliebten Weisen aus dem
„Walzertraum "

, gesungen von Fritz Werner und dem Per¬
sonal des Karl -Theaters in Wien vor . (Näheres im Insera¬
tenteil . )

^ (Zimmerbrand . ) Gestern nachmittag gegen 2 Uhr ent.
stand in dem Hause Zirkel Nr . 10 dadurch ein Zimmerhrand ,
daß der vordere Ofenrost aus dem geheizten Kachelofen heraus
fiel, wodurch nachfallende brennende Kohlen eine beim Ofen
stehende Holzkiste entzündeten . Von hier aus griff das Feuer
auf ein in der Nähe stehendes Sopha über , welches ver¬
brannte ; ebenso wurde ein Schrank sowie die Wand beschädigt .
Der Brand wurde von Bewohnern des Anwesens gelöscht .

* (Kleine Nachrichten ans Baden .) Ein blutiger Fami -
lienzwist spielte sich gestern abend in einem Hause der
14. Querstraße in Mannheim ab. Der 47 Jahre alte Tag¬
löhner Johann Ad . Rudolph befindet sich zurzeit in der
Krankenhausabteilung der alten Dragonerkaserne in ärzt¬
licher Behandlung . Gestern nachmittag hatte Rudolph von
dem Arzte Ausgeherlaubnis erhalten . Als er nun seine Fa¬
milie besuchte , geriet er mit seinem Sohne Lorenz Rudolph
in Streit . Beide gingen mit Messern aufeinander los und
bearbeiteten sich gegenseitig in furchtbarer Weise. Mit le¬
bensgefährlichen Stichwunden bedeckt, wurden beide abends
ins Krankenhaus gebracht. — Ein kürzlich verstorbener Gön¬
ner der Handelshochschule in Mannheim hat für deren Zwecke
10 000 M . hinterlassen . — In Neulußheim wurde einem Zi-
garrenfabrikanten heute ein Geldsäckchen mit 2000 M . von einem
anscheinend dem Arbeiterstande angehörenden Manne aus der
Hand gerissen . Bei seiner Verfolgung wehrte er sich
durch Messerstiche und verletzte einen der Verfolger töt -
lich durch einen Stich in den Rücken . Der Täter , der aus
Wiesental sein soll , entkam in den Wald , soll aber bald darauf
in der Gegend von Wiesloch eingefangen worden sein . — Die
Stadtverwaltung in Pforzheim hat eine Einrichtung getroffen ,
welche den Hausbesitzern zugute kommt. Sie übernimmt die
Haftpflicht für Unfälle auf den Gehwegen vor den Häusern
indem sie einen bezüglichen Vertrag mit der Frank¬
furter Transport - , Unfall- und Glasversicherung A .-G . abge¬
schlossen hat . Für Personenschaden wird unbegrenzt gehaf-
tet , für Sachschaden von 20 bis 10000 M . Dies Entgegenkom¬
men ist eigentlich ein Kompromiß , denn die Stadt hat die Geh¬
wege , welche die Hausbesitzer auf ihre Kosten hatten Herstellen
lassen und reinigen müssen, im Besitz . — Im Monat Januar
wurden bei der städtischen Sparkasse in Pforzheim 789 889 M.
eingelegt , 448 867 M . zurückgezogen. — In Freiburg herrscht
die Influenza in hohem Grade . Zum Glück tritt aher die
Krankheit nicht gefährlich auf . — In Bonndorf wurde der
Umlagefuh für 1908 auf 18 Pfg . herabgesetzt. — Dieser Tage
wurden seitens des städtischen Forstamts Billingen 5 872 Fest¬
meter Nadelholzstämme und -Klötze versteigert . Der Gesamt¬
anschlag betrug 138 905 M ., erlöst wurden 137 690 M . — Das

Waldsteuerkapital in Löffingen beziffert sich auf 2 600 000 M -,
dasjenige von Bräunlingen auf 2 400 000 M . An Beförste-

rungssteuer sind zu entrichten 3 600 M . bezw. 3000 M .

Wcröischev Lcrnötcrg.
* Karlsruhe, 22. Febr . 36. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf
Montag den 24. Februar 1908 , nachmittags halb 5 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
1 . Beratung des mündlichen Berichts der Wahlprüfungs¬

kommission über die Ersatzwahl im 13 . Wahlkreis (Schopfheim-

Schönau ) .
2 . Beratung des Berichts der Budgetkommission über das

Budget des Großh . Ministeriums des Innern für die Jahre
1908 und 1909 , Ausgabe Titel l bis VII , IX bis XI , XX und
XXI , Einnahme Titel I , II und X — Drucksache Nr . 12 —

Berichterstatter : Abg. Kops (Fortsetzung ) ,
und damit in Verbindung , und zwar bei Beratung von

Titel IX :
I . Begründung und Beantwortung der Interpellation der

Aögg . Banschbach und Gen . , betr . die Warenhaussteuer
— Drucksache Nr . 34 —,

II . Beratung der mündlichen Berichte der Budgetkommission
über 1
n . die Petition des gemeinnützigen Vereins Jungbusch- 1

Neckarspitze in Mannheim , Errichtung eines Spiel - 1

Platzes für den Stadtteil Jungbusch betr . , I

b . die Petition der Gemeinden des Deggenhausertales M
um Gewährung eines Staatsbeitrages zu den Kosten W

der Aachkorrektion vom Jahr 1906 . Berichterstatter :

Abg . Kopf .

Neueste WachricHterr und FelegvMrun*
* Berlin , 21 . Febr . Der Kronprinz besichtigte heute o->c-

mittag in Begleitung des Ministers des Inneren v . Moltk

und des Geh . Rats Falkenhayn das Berliner Polizei¬
präsidium , das Kriminalmuseum , den Erkennungs¬

dienst und die politische Polizei , und hörte die Vortrage des

Regierungsrates Haaselau über Verkehrsfragen und des

Oberregierungsrats Glasenapp über die Theaterzensur .

Der Kronprinz verweilte drei Stunden .
* Köln, 22 . Febr . Wie die „Köln . Ztg .

" aus Konstantinopel

erfährt , wird eine Sonderabteilung im Namen des Sultans

Seine Majestät Kaiser Wilhelm auf Korfu begrüßen.

Die Abordnung wird sich auf einem Kriegsschiff dorthin er¬

geben.
* Berlin , 22 . Febr . In der Budgetkommiffion des Abge¬

ordnetenhauses wurde von verschiedenen Rednern bei der Ge-

neraldebatte über den Eisenbahnetat festgestellt, datz

nach den von allen Parteien abgegebenen Erklärungen auf vre

Zustimmung des Slhgeordnetenhauses zu einer Erhohnng

der Einkommensteuer nicht gerechnet werden kann.

* Berlin , 21 . Febr . Ritter Hentschel v . Gilgenheimb -

kommandierender General des 15 . Armeekorps (Straßburg ) ,

ist L la suite des Jnftr .-Regts . Nr . 13 gestellt worden.

* Berlin , 22. Febr . Bei der Mg . Elektrizitätsgesellschaft
in Oberschöneweide haben sämtliche Revolverdreher Wege

Reduzierung der Akkordlöhne die Arbeit niedergeleg
* Oldenburg , 21 . Febr . Der Landtag hat der Vorlage über

die direkte Wahl der Abgeordneten zum Landtag zu *

g e st i m m t.
* Weimar , 21 . Febr . In der heutigen Sitzung des weima- ^

rischen Landtages erklärte Staatsminister Dr Rothe bei I

Beratung eines Antrags auf Abänderung des Landtag 1



Wahlgesetzes , bzw . der Ersetzung des indirekten '
durch das direkte Wahlverfahren , daß gegen die Einführung
des direkten Wahlverfahrens nichts einzuwenden sei . Die Re¬
gierung wolle aber erst die weiteren Verhandlungen der Aus¬
schutzberatungen abwarten , ehe sie sich mit einer Vorlage an
den Landtag wende.

» München, 21 . Febr . Die Ortsgruppe München des Deut¬
schen Sochschullehrertages gibt eine Erklärung ab,
in der festgestellt wird , daß die Blättermeldung , dre Orts¬
gruppe München wolle einen Protest gegen die Existenz der ka¬
tholisch - theologischen Fakultäten erlaffen , unbegründet ist.
In den Versammlungen der Ortsgruppe sei nicht em Wort
darüber gesprochen worden . i

* Wien , 21 . Febr . Die österreichische Delegation
nabm unverändert das Heeresordinarium an .

* Haag, 21 . Febr . Nach einer amtlichen Meldung aus In -
dien wurden bei der Einnahme des Dorfes Ngali auf der
^ nsel Soembava auf der Seite der Niederländer ein
Offizier , ein europäischer Soldat und vier eingeborene Sol¬
daten getötet und drei eingeborene Soldaten verwundet .
Der Feind hatte 65 Tote , unter ihnen mehrere Führer der
Aufständischen.

* Baris 21 . Febr . In den Wandelgängen der Kammer
wurde heute versichert, daß die Interpellation Jaures über
die Lage in Marokko am Montag in der Kammer zur Be¬
sprechung komme .

* 22 Febr . Das Marinekriegsgericht verurteilte
den Schiffsfähnrich Ullmo zu lebenslänglichem Ge -
fängnis und Degradation .

» Rom, 21 . Febr . Die Kammer fuhr in der Beratung
des Antrages Bissolati auf Abschaffung des R e l i -
aionsunterrichts in den Volksschulen fort . Auf eine
Anfrage des Abg . Barzilai erklärte der Minister des
Aeutzern . Tittoni , datz er bereit sei. dessen Interpellation
über die Balkan frage zu beantworten , aber einen be¬
stimmten Tag nicht angeben könne . Barzilai hatte bei seiner
Anfrage von einer Politik des Schweigens der italienischen
Kammer gesprochen . Tittoni erwiderte , datz diese Politik we¬
der die Politik der Kammer , noch die der Regierung sei . Er
glaube zum wenigsten das Verdienst in Anspruch nehmen zu
können, daß er alle Fragen de'r auswärtigen Politik
ausführlich vor der Kammer erörtert und stets die volle
Verantwortung übernommen habe. Die Sitzung wurde dann
geschloffen.

* Rom, 21 . Febr . Heute abend wollte ein Trupp Studen¬
ten vor die Kammer ziehen, um eine Kundgebung gegenden Religionsunterricht zu veranstalten , wurde aber
von der Polizei zerstreut .

* Madrid , 22 . Febr . Senat . Die Verhandlung über die
zeitweilige Aufhebung der konstitutionellen Garantien in
Barcelona wurde gestern wieder ausgenommen . Marquis
Decamps erklärte im Namen der vereinigten Katalonier ,
datz sie mit dieser Maßregel nicht einverstanden seien. — Ge¬neral Lopez Dominguez beanstandete für die Demo¬
kraten die Aufhebung der Garantien . — MinisterpräsidentMaura bemerkte in seiner Erwiderung , die zeitweilige Auf¬
hebung der konstitutionellen Garantien für Barcelona sei nur
begründet in dem Wunsche und in der Verpflichtung , den
öffentlichen Frieden und die Sicherheit der Bürger zu ge¬währleisten . Kein Schatten von Diktatur sei vorhanden , erkenne nicht die Zahl der Feinde des Vaterlandes ; aber wenn
sich auch die Zahl derselben vertausendfachte , würde die Re¬gierung sie stets mit der größten Energie bekämpfen.

* Lissabon, 21 . Febr . Die im Umlauf befindlichen Gerüchtevon Unruhen sind falsch . Ganz Portugal ist vollkom¬men ruhig . Cs wird versichert, der Adjutant des Königs ,Graf de Amaroso , habe um seinen Abschied als Oberstdes Geniekorps gebeten und werde den Dienst im könig¬lichen Schlosse aufgeben . Die nationalistischen Blätter und dieOrgane Francos erklären , daß sie mit den geplantenKundgebungen gegen die Liberalen und Republikaner nichtszu tun hätten.
*

Washington , 22 . Febr . Staatssekretär Root dankte demaustralischen Premierminister für die Einladung der ameri¬kanischen Schlachtflotte zum Besuche in Austra -l i en und erklärte, daß ein solcher Besuch ernstlich erwogenwerde. Die Flotte würde dann wahrscheinlich durch denSuezkanal zurückkehren .
* Viktoria , 22 . Febr . Der Oberrichter erklärte die Ein¬wanderungsakte gegen Japan für unwirksam , dagegen den Vertrag verstoße. Die verhafteten Japanerwurden freigelassen. Die Provinzialbehörden haben dagegenvemi obersten kanadischen Gerichtshof Berufung eingelegt .

Ein zweites Feuer entstand eine Stunde später in der Spin¬nerei der Gebrüder Swoboda . Hier wurde die ganzeFabrik total eingeäschert. In beiden Betrieben sind über 4MArbeiter brotlos . Die Ursache der Brände ist unbe¬kannt .
Rom, 22. Febr . Der Verteidiger Nasis , Muratori , fuhrgestern in seinem Plaidoyer fort . Er kritisierte das Vorgehender Justizbehörden gegen seinen Klienten , dem sie es un¬

möglich gemacht hätten , sich zu verteidigen . Dann schilderteer die Verfolgung Nasis durch die Presse, ging aus Einzel¬heiten des Prozesses ein und schloß mit dem Wunsche, daßGott die Senatoren erleuchten möge, auf datz sie Gerechtig¬keit walten ließen . Die Rede Muratoris fand auf den Tri¬bünen so lebhaften Beifall, daß sich der Präsident zum Ein -schreiten gezwungen sah. Morgen haben Rast und Lombardsdas Wort .
New Castle upon Tyne, 21 . Febr . Me Konferenz der Besitzerder Schiffswerften mit ihren Arbeitern zur Beilegungder schwebenden Streitigkeiten , ist erfolglos verlaufen , dadie Arbeiter die ihnen gemachten Vorschläge ablehnten ,weil deren Annahme für sie eine Herabsetzung derLöhne bedeuten.
New Castle upon Time, 21 . Febr . Im Washington -Glebe-Kohlenbergwerk ereignete sich gestern abend eine Explosion, beider 14 Menschen getötet wurden . 5 Leichen sind ge¬borgen.
San Franziska , 22 . Febr . Die M ar k e t - Street -Bank , deren Depositenschuldenüber 1 Million Dollarbetragen , ist gestern geschlossen geblieben.
** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebenenbadischen Nebenbahnen betrugen im Monat Januar 1908 :

Wer -scHieöenes .
(Unfälle in den Alpen.) Im vergangenen Jahre sind beiWanderungen und Bergbesteigungen in den Alpen 150 Un¬fälle vorgekommen , bei denen 82 Personen das Lebenverloren . Etwa ein Drittel der Umgekommenen warenMitglieder des Deutsch -Oesterreichischen Alpenvereins . Diemeisten Unfälle sind auf das Steigen ohne Führerzurückzuführen.
Weimar , 22 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Grotz -her Ap g hat die Münzsammlung von Dr . Spitzner - Dres¬den zum Preise von 300M Mark für die Großh . Sammlungangekauft . Dieselbe enthält sämtliche Münzen aus der Re¬formationszeit .

Fürstenwaldr , 22 . Febr . Gestern vormittag wurde aufden 75 jährigen Kaffenboten von Platz , der bei der FirmaJulius Pintsch in Stellung ist, ein Raub an fall verübt .^Ler Former Franz Schulz überfiel den Kassenboten, verletzteihn mit einem Schlachtmesser an der Hand und entriß ihmemen Geldsack mit etwa 1000 Mark Inhalt . Der Täter istentkommen.
München, 22 . Febr . Ein reicher Münchener Grohindu -ltrieller erhielt einen Drohbrief , in dem er um Zahlungvon 100 0M Mark aufgefordert wurde , andernfalls er einenlerner beiden Söhne tot sehen würde . Da er nicht antwortete ,wurde einer seiner beiden Söhne auf dem Wege von der Schule

ük
" ^wei 14 jährigen Burschen angegriffen und mit Salzsäureuoergoffen , ohne jedoch erhehlich verletzt zu werden . Der Vater^ Belt einen weiteren Brief mit der nochmaligen Zahlungs -

cxvf >orderung und dem Hinweis , daß er aus dem Vorgänge den
L

" *
^ Satzung erkennen möge. Er solle in einem Mün -Blatte zu erkennen geben, wo und wann er zahlen

km,
"vdernfalls würde auch der zweite Sohn zum OpferVater kam dem Wunsche nach . Der Erpresserichien jedoch nicht an der bestimmten Stelle .2? ' . 8ebr . Gestern morgen um drei Uhr brach in der

6c Zwicker ein großer Brand aus ,welchen ein Teil der Fabrik gänzlich zerstört wurde .
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rtte >I,ri« » S»ßer-KI,er» . 1898 l 320 12 3 230 37 252gegen ISO? 1833 1273 32 3138 34 9864- 65 4- 47 - 20 4- 92 4 - 2 266
ßrni «p » -St »»fe« - Sich-

kr, . 2169 2 826 12 5 007 72 901gegen ISO? 2 346 3 053 12 5 411 76 696- 177 - 227 - - — 404 — 3 795
WSItzei » -K «dk,« nter . 3 633 437 313 4 383 79 868gegen ISO? 3 335 437 312 4 084 78 8174- 298 — 4 - 1 4 - 299 4- 1051
Reltiasre -Kiidrru . . 2S04 3 200 36 6140 94063gegen ISO? 3 488 3 616 136 7 240 94 330— 584 - 416 — 100 - 1100 - 467
M -stett«»» . . . . 3S67 7 527 79 11 573 137 597gegen 1907 3 562 7 306 79 10 947 134 283

4- 405 4- 221 — 4- 626 4- 3 314
D«»»»rschi »,e« - Z>rt» »»-

»r» (Bregthalbahn ) 4 507 6078 183 10 768 160474gegen ISO? 4 378 6597 116 11091 lül 3734- 129 — 519 4- 67 - 323 — 8SS
ßidmch - Sttrhemn » -

dach . 2147 2 281 32 4460 60014gegen ISO? 2 450 2 206 35 4 691 59 543- 303 4- 75 — 3 — 231 4- 471
Mpchech Ml »« 2 945 . 1217 75 4 237 62 043gegen ISO? 2 84S 1608 86 4 543 59 9664- 96 — 391 — 11 — 306 4- 2 077
L Netrieösjahr vom

1 . Jan « « 1908 aö.
§r»tzs«l - stil,l >ach - Mk «-

9 075r»v» . 2 870 150 12095 12095gegen ISO? 8 900 3 500 150 12 550 12 5504- 175 - 630 — - 455 - 456
A« l,r »tzr - 8t1liiP «-Her-

mulli -Isnihrmu .Gtt-
liilgr» - Steel,d »tz,tz»s
bis - ttlieze» - Hetz-

33 540 9150tztt . 700 43 390 43 390gegen ISO? 31800 10 35st 700 42 850 42 8504- 1740 - 1200 — 4- 540 4- 540
- itzi-Kützirrttzei . . . 1315 2 255 135 4205 4205gegen ISO? 1 740 3000 120 4 860 4860

Dieelech - Mesttttzri» -
4- 75 - ?45 -s- 15 — «55 — 655

Meieezrleh 5025 4 740 125 9 890 9 890gegen ISO? 4 980 4800 390 10170 10170

Keber !>isH«f»tzti« .Hiski
-s- 45 — 60 — 265 — 280 - 280

tzettt . 1480 1010 130 2 620 2 620gegen ISO? 1490 1200 100 2 790 2 790- 10 — 190 4- 30 — 170 — 170

bis zum östlichen Deutschland entsendet. Bei westlichen bissüdwestlichen Winden ist deshalb das Wetter trüb , mild undregnerisch : nur im nordöstlichen Deutschland fällt Schnee undherrscht Frost . Unruhiges , trübes , mildes und regnerischesWetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 22 . Februar früh .

Lugano wolkenlos 2 Grad , Biarritz bedeckt 11 Grad , Nizzaheiter 6 Grad . Triest bedeckt 8 Grad , Florenz bedeckt 7 Grad ,Rom bedeckt 10 Grad , Cagliari wolkenlos 11 Grad . Brindisiwolkenlos 9 Grad .

Witterungsbeobachtungender Metrervlv». Statt,u Karlsruhe.

Februar
21 . Nachts S- U.
S2 . MrgS . 7« U.
22.Mittgs . 2- U.

Barom. Therm.MW tn c.
751 .5 7 .9
750.9 7 .2
750.4 8 .8

»bsol.

6V
°

8 .8
5.6

Feuchtig¬
keit in
Pro ?.
83
SO
67

Wind

SW
Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 21 . Februar S .4 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 7 .0.
Niederschlagsmengedes 21 . Februar : 0 .9 mm.
Wasserstau», deS Rheins am 22. Februar , früh : Schuster-tusel 188 m , gefallen 2 ow - Mehl 2.48 m , gefallen 3 emMaxau 4 31 m, gefallen 10 vm ; Mannheim 3.91 m , gefallen27 ow .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Marlsruh«.
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Mutter und Töchter.
Scotts Emulsion verschafft dem gesunden Körper vermehrte

Widerstandsfähigkeit, dem geschwächten bringt sie frische Kraftzurück, wie folgender Brief berichtet :
Kirchheim u. Teck , den 8. März 1907 , Klosterstraße 8.
«Als ich infolge einer Operation sehr schwach und entkräftetwar , gebrauchte ich aus Verordnung des Arztes längere ZeitScotts Emulsion, die mich in der Tat auch bald wieder kräftigteund den Appetit anregte, voll Zuversicht griff ich daher wieder

zu diesem Präparate , als sich bei meinem ,2 Jahre alten Töchter-chen Emma infolge zu raschen Wachstums Kraftlosigkeit einstellte ,so daß wir in großer Sorge waren um das Kind ; mein sieben¬jähriges Töchterchen Sofie war ebenfalls von zarter Natur undwollte gar nicht recht essen . Scotts Emulsionhat sich bei meinen beiden Kindern ausgezeichnetbewährt, indem sie appetitanregend wirkte, undder schlimme Husten , der sich sonst regelmäßigalljährlich einstellte, blieb diesen Winter ganz aus ."
(gez .) Frau Luise Koser.Der günstige Einfluß von Scotts Emulsionmacht sich in doppelter Weise aeltend : an und

für sich außerordentlich nährkräftig , regt ste
gleichzeitig das natürliche Nahrungsbedürfntsan, dadurch eine nachhaltende Kräftezunahme« ur echt mit dies» rascher und sicherer bewirkend . Scotts EmulsionMarke- dMFisch « ist nur echt, wenn die Packung unsere Schutz¬

zeichen d- i ScoA marke — der Fischer mit dem Dorsch — trägt ,lchen Bersahrrari Nachahmungen weise man entschieden zurück.Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im Großenverkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondernnur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬marke (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G . m. b . H .,Frankfurt a . M.
Bestandteile : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0 , primaGlyzerin 50,0, unterphosphortgsaurer Kalk 4,3, unterphosphorig -

saures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0, feinster arab . Gummipulv . 2,0, destill . Wasser 129/), Alkohol 11/1. Hierzu aromo-
tische Emulsion mit Ztmt- , Mandel- und Gaulttzeriaöl je 2
Tropfen .

Bei Versetzungen
empfehlen sich den Herren Beamten folgende

Möbeltransport Geschäfte
Alcher« :
Freivurg i . Br .

Karlsruhe :

Konstanz r

Mannheim »
Pforzheim r
Singe « :
ViNingenr

Weinheim r

Stöckle, Hermann , Eisenbahnstr. 10 .
Dietsche , Fr . 1!., Spez. -Gesch. s .Möbettransp .
Münzer , Joh . , Merianstr. 19 .
Spoh », E -, Inh . R Grammclspacher .
Gg . Feßenmaier , Luffenftr. 88-
Jakob Freier , Sofienstr. 101.
Metzmer, Paul , Göbelstr 5 , Telephon 13 .
Senger ä Butz , Amti. Bahwpediteure .
Holländer , Ksur ., I< 6. 5 » . Telephon3037 .Maier , Ad . , Erbprinzenstr. 8, Tclcph. 1040 .
Seegmliller L Co.
Kämmerer L Bantiin 'Inh . Otto Bantlin ),Romäus -Ning 13, Tel. 35 . Gr . Lager¬räume. M . d . Deutsch . Möbellransp .-Ges .
Friedrich L Co ., Möbelfabrik u . Transp .

PVlologloA - ÜMtSu
vercieu vor , Lernreru bsvornnFt .

LilM tuliv8 81rLuk , Kai-lsrutis . LEE
Maiserstratze 189 , zwischen Herren- und Waldstraße.

Sämtliche Zutaten zur « nfer-rv ei I V LT1 tigung für 8,»- u . llarneval No«-- tüms tn größter Auswahl undbilligsten Preisen . Spezialität : Landestrachten .
Komplette Tyroler-Kostümr für Damen, Herren u. Kinder.

i Wetterbericht des Zentralbnreans für Metevrvlvgie «. Htzdr.> vom 22 . Februar 1908.
Mitteleuropa steht heute unter der Wechselwirkung hohen

! ^ noch nn Südwesten lagert und einer tiefen beiJ - land gelegenen Depression, die einen Ausläufer südostwärts

Nn;eigen
finden weiteste Verbreitung

in der über sny Vaden
gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung .
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ölnsik von Oskar Ltrauss .

p »»i<L Nkennnn und das Personal des Oarl -
l 'ksaters su Wien .

a) Lntrse -Oied des Oraken dlieki .
d) „Da draussen im duktilen (Zarten "
e) Lntrse der Lranri und der vamenkapsile
d) Oiebes -Onstt : „O , Du Lader Lratn ."
e) Vas Lioeoio -Onett .

2 So/s ^ s
Lass Solo mit Lodo , ^ es . von Herrn psnlillen ,
Direktor der Truppe d' OekreAAvr.

3 e^es O^rv/rös
»ns der Operette „Oeisda " .

I ^sds » Äs SLLÄsi ».
1. Internst . Wintersportkest in Ober-

tiok in l 'kürinAen
vom 1 —3 . Lsdrnar 1908

2. Lei clen l 'usre ^s
(Oie Tuarexs sind ein Lsrder -Volksstamw , der
iln Lüden der Ladara Isdt) .

Z . Verräterische Lostlrarten
(kuworistisod)

4. Oie nsck äern LoUstnkl
(kumvristised) .

5 . QiAerlstieiel sLilliZes LchuhrenA)
(dumoristised).

Karlsruhe. s
! aiserstraße 133. i?!

liiv8e Wovks

Km grau83Mkr 8e !i6l '2 .
Herr ! ., drainatiscllv Handlung

Der
Ujiiikl'spoi't in Lkgmonix.
^ dsoklsdsiisd ans der Operette
„vsr Irompeter van SLvkingen" :

. .ökküt liiek 6oit".
L.NS der Lsrls :

Om im ^utomodi !.
Nie Ldkadrt von Paris an» 28 .
dannar 1908. vis pinsekikknnA
nnd die Ldkadrt von iiavrs

naek k^sv -^ ork.

öomdaräonüöä
ans der Oper,vas goldene Kreur

von iAnas Lriii .

Ü88 k !?88lgM .
Lvkr dvlustix-snd .

kikZWU . ^ Ml '
ljb äIööl 'ös

OrossartiAS I^atnr - ^ nkoadme .

Oie

ltul'ekPWgkno Mrdi88k
Ledr erweiternd.

Ok ? ^ 3ubk !' 8pj6llkl .
^ nsAvstattet init derriiedvn

pardenetkekten.

Ü!8 88i88lr »W !ki8I'
!!k !! !iki !«8

des verstorbenen Königs nnd
Kronprinzen von Portugal an,

8 . pvdrnar 1908 in Lissabon.

!L

LanxtniederiaAv bei :
Kaiserstr »7" VFIIVII , Tslspk . 1271

k
'

SsllisIlS KsrlsrutiS .

Sar » s1 » s , Ssr » LS . ^ sbi ?uar 1S08 ,

avs » Äs 8 IHii »,

WMer

üilllleiilKiII
M Prämiierung der schönsten u. originellsten

Herren- und Zamentostümeund Kruppen

Gesamtwert der Preise 110 « M ., wovon 1« bar 8S « M .
(6 Herren-, 10 Damen -, 3 Gruppenpreise) — Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend .

s ^ onrsi ' t - unc > 8aII - IVIusil < :

Die Kapelle des 1 . Bad . Leib - Grenadier - Regiments , Leitung : König ! . Musikdirektor Adolf Boettge ,
und die Kapelle des 1 . Bad . Leib -Dragoner -Regiments , Leitung : Stabstrompeter Köh « .

Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug vorgeschriebe ».

Vorverkauf vo« Eintrittskarte « für die Person zu 3,30 M . von Mittwoch, 26. Februar bis
' Uhr, bei :Samstag , 29 . Februar , abends 7

Herrn Hof-Posamentier Fr . Betsch » Amaltenstr . 22,
» Kaufmann E . Dahlemaun » Kaiserstr. 185 ,
„ Hofl . R . H . Dietrich , Kaiserstr. 179a ,
„ Kaufmann Eduard Flüge . Kaiserstr. 51 ,
„ Hofsäckler K. Frey , Kaiserstr. 99,
„ Kaufmann I . Kisfel . A . L . Becks Nachf .,

Kaiserstr . 150,
„ Kaufmann F . Kühne ! » Durlacher Allee 4,
„ Kaufmann A. Liudeulaub , Kaiserstr. 191 ,
„ Kaufmann Herma «« Mehle , Ecke Kaiser- u .

Westendstr .,

Herrn Kaufmann F . Reis , Luisenstr. 68,
„ Kaufmann G . Schneider » Kaiserstr . 122,

Eingang Waldstr.,
„ Kaufmann W . Tscheruing , vormals W . L .

Schwaab Nachf ., Amaltenstr. 19,
„ Kfm . A .Stauffert »Kaiserstr . 113,EckeAdlerst .
„ Kaufmann A . Steinman « , Werberst. 42 ,
„ Kaufmann Ehr . Wieder , Kriegstr. 3» ,

sowie im Kiosk des VerkehrSvereinS beim
Hotel Germania .

P .42S ,
Kaffenpreis am Ball - Abend in der Festhalle 4 M . für die Person.

Karte « z« 4 M . für «umerierte Balkon - «. Galeriepliitze (erste Reihe ) in beschränkter Zahl
bei Herrn Kaufmann E . Dahlemaun , Kaiserstr. 185 .

8 «Ll- und kLleniv -Oeffnung um 7 Uiir abends . ^
Eingang in den Saal durch den Garderobebau rechts vom Hauptportal ,

^

zur Galerie aus den neuen Galerietreppen rechts und links vom Haupt -
portal , für Gruppen nur durch das Hauptportal .

Herren - und Damen -Maskengarderobe nebst Frifierraum , Blumenver-
kauf u. Photograph im Hause.

Musik-Programme zu 10 Pfg. am Saaleingang.
Gruppe «, welche in die PreiSkoukurreuz kommen wollen, müssen

späteste«« «« 1« Uhr im Ballsaale anwesend sein .
Rauche « im Ballsaal vor wie «ach der Pause strengstens
««tersagt . — Werse « mit Papierschlange « , Konfetti ». dergl .

i« de« Ballraumen polizeilich Verbote«.
Vorausbelege « vo« Tischen und Stühle » i« de« Ball
säle« «ur mit Zustimmung der Ballkommissio« gestattet .

Kinder im schulpflichtigen Alter find vom Zutritt zu den Ballsälen —
auch bei Darstellung von Gruppenbildern — ausgeschlossen .

Mitführe « von Pferde « und H««de« verboten.
Loirtrollmnssi -vssli » : Die Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der

Ballräume vom Aufstchtspersonal abgetrennt und zurückbehalten . Die Karten selbst find von den In¬
habern sorgfältig aufzubewahren und dem Kontrollpersonal aus Verlangen vorzuzeigen. Bei vorüber¬
gehendem Verlassen der Festhalle werden vom Aufstchtspersonal Abschnitte abgegeben . Wiedereintritt
ist nur gestattet , wenn mit dem Abschnitt auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird.

sVaell- »n«18M«88M8«Il8ed»kt in. d . 8.
^VÄästrL886 37 Lurlsi ' lllis roIsxtiollM . ILI ? . N187.

Eipous

Nur «och einige Tage !

H » s

Größtes und bedeutendstes
Projekttonsunternehmen des

Kontinents .

iisuts , 8smstsg ,
nachmittags4 n . abends 8 Uhr

L große

M - Ll »Ml »M
mit vollständig neuem Pro¬
gramm von 18 Glanznummern

in höchster Vollendung.

8onntsg,
nachmittags 4 n . abends 8 Uhr

2 große Elite-
Vorstclliingell

m» . m. m kiMM «ßIWL
ausgewählt . Meisterwerke ktnema -
tographtscher Kunst mit Einlagen
unserer an Tonfülle unerreichten

spnevkenlien
muKiriei ' enlisn

gingenüsn
Ivdsnöen

Photographien (Tonbildern ) .

Borstellnugsdauer S '/, St ««d ,

I ^ O » 2S1 ?1

üer eigenen Lireuslrapelis

Preise der Plätze an der
Kasse ersichtlich.

Kassenössnung :
1 Stunde vor Beginn der Vor¬
stellung sowie vormittags vo «
11 - 1 Uhr

EircusiHMMÜM!
Nur «och einige Tage !

'b

MÄ

werden dauerhaft geflochten u . repariert
Stuhlstechterei k 'i». Lr -nsl .

O '609 Adlerstr. 3 .

O -veva
öiei ) ollkdMMN ^ 6iNK
MMvr - unö 6prech -

Ldequerns
'
te

^ ateuMlung .
OtdsZowb . lni . -BeM , onß

_ »
la Holländische ^ 0k^ 8l56U

Bruno Mandowsky, - —
O126 D «iSb «rg a . R h.

Anlehensaufnahme.
Die Stadtgemeinde Bade « beab¬

sichtigt ei« 4 oder 4 >/, <7<,tiges Am
leheu im Betrag vo» L Millioae »
Mark auszuncbmen zum Zwecke der Be¬
schaffung der Mittel für den nicht er¬
hobenen Teil des im Jahre 1904 g^
nehmigten Anlehens von 3 ' /, Millionen
Mark ^

/
Der Bürgerausfchuß hat zu dieser

Kapitalaufnahme seine Zustimmung er¬
teilt , die Erteilung der Staats
genehmigung ist Vorbehalten. . -

Diejenigen Personen , Bankhaus»,
Korporationen oder Anstalten , welche r.u

tragen , das Anlehen zu beschaffen, e
halten die näheren Bedingungen a
Verlangen zngeschicktund werden ersua
ihre Angebote längstens bis

Montag , den » . März dS. Js .
vormittags I « Uhr 1

schriftlich und verschlossen hierher ^
zureichen.R ev KN. Stt 1, ^ t»n . Id
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